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Organ fcer ftfjtueijcrtfdicn ^rmce.
XXIV. Sa^tßattg.

get Sdjtucî?. îHilitarjettfdjnfi XLIV. 3a!jra.ang.

SBafeï. 16. gefcruar 1878. Mr.
(Srfdjeint in b)3d)entHcr)en Stummem, ©er S«rô P& ©emefter tft franto buret) bte Sdfjrueij gr. 3. 50.

ffiie Seffettungen tuerben bireft an „$emta Ädjroabe, JJerlugsbutltrjattiiluttg in Bafel" abreffirt, ber Setrag reirb 6ei ben

ouêroartigen Slbonttenten buret) StacrjnfiÇme ertjoben. gm StuSlonbe nehmen atte Sudjt)anblungen Seffettungen an.
Scranttoortltcrjer SRebaîtor: DBerftlieutenant bon ©Igger.

Sttftnü: ©le gelbübung ber V. Sl>mec»3)l»lfton. (gortfefeung.) — Sie Dccutralltàt unb SBetjrlraft ber ©ajroefj. (©djlufj.) —
uJtftitânfdjcr Scridjt au« beut fcutfdjen Dtefdje. — Set Jttfegefajauplafc. — Scr ©ang »om Scttcrlf. — Sfbgenoifenfdjaft: Sunbe«»

(tabt: SWffjton. Ernennung. ^3ofïtto:iS.trtitlcrie. Sic prooijorlfdjen Sficglctncnte ber Saoalleife. 3ürid) : greiœllllge ©djtcfsocreine
unb UnfaUserftdjeruna. Slargau: Ser fantonale DtfUierêocreln. Sorttnterrldjt. Sburgau: Scr ïafajenfalenber für fdjroeljerifdje
SJebrtncinncr »on 187«. ©enf: Sufout>Senfm-*tl. äSlnfelrtebftlfittng. Serfammtung be« fantonaUbernifdjcn Df*gjier«»erein«, ©onntag
ben 20. Sanuar 1878 im 6>ro§iatl)Sfaal in Sern, (©ctjlufj.)

$>ie ^elbftftung ber V. 9(rmee;$itnfion
com 16.—22. September 1877 unter (Sommaribo

beâ Dberft=©ioifiouârê (5. 9tott)plefe.

(gottfcçung.)

SSeïefeung ber ^ofition ©ct)afiêl)eims3iup*:
persrogl burd) bte SBeftbioifion.

©ie Slû'ISêrjming ber bejeicbneteii 93ertt)eibigungê=
Unie oon ber ©ûblifière oon ©djafisljeim biê sum
§ange oberhalb ber großen gabrif oon SRupperêrotjl

betragt ca. 4 Kilometer, unb bie Volition roürbe

oon einer SDtoifion nicht roirîfam oerttjeibigt roerben

fönnen, roenn man nidjt berütffidjtigt, bafe eë fiel)

eigentlich. — in golge ber bie rùtfroârtige ©egenb
bebeefenben auêgebeljnten Sßalbungen — nur um
bie SSertbeibigung ber burcb bteê grofee SSalbbefilée
jtetjenben ©traßen unb ©ifenbatjnen tjanbelt, unb
bafe biefe SSevtbeibigung burd) bie Stellungen bei

©djafiêtjeim am Sottenberg unb bei iNuppersront an
ber Sifière beë ©uïjrbarbtë roirffatti gefüfjrt roerben
fann.

23etrad)teu roir une bie ©c*rrain=33ert)âltniffe etroaê

nâljer.
ïïladjbem bie Senjburg=2larauer -Sfjauffee baë

offene, freie unb ebene Serrain cor £>unjenfdjror)l
burebjogen l)at, tritt fle gufammen mit ber National»
baljn bidjt an ben nòrblidjen §ang beê Sottenbergeë
unb in baê ca. 500 teeter breite unb 2'/, itilo»
meter lange, oon bem ©uÇrïjarbt nörbli-d) unb ben

grofeen aargauifdjen ©taatêroalbungen füblid) ge=
bilbete Sßalbbefilee ein. ©er nörblidje £mng beê

Sottenbergeë, bie Slrtillerie^ofition bei ^ubel, bomi=
nirt baê ganje roeftlid), norblid) unb ôfilid) oorge*
legene Serrain, roât)renb baê SDorf ^unjenfdjrout
bie offene Sude am Eingänge beë ©eftléeê fdjliefjt.

©er Eingriff biefer auêgejeidjneten SßofUton auf
bem Sottenberge in ber gront bürfte feljr fdjroierig
fein unb grofee Opfer oerlangen. -Sine Umgebung

•itjrer linfen glanfe aber — ober oielmeljr ein

©urdjbrud) ber Sßertljeibiguiigeflellung ber SBefts

bioifion — erfdjeint ale ein faum auêfubrbareë Unter*
nefjmen. sIRan roürbe in baë .Sïreujfeuer ber Batterien
bei §ubel unb auf bem ©ut)rl)arbtfeib gelangen
unb bann in ben^idjt beftanbenen unb felbft für
3'nfanterie fchroer paifirbaren Suljrljarbt gelangen,
roo aüe güfjrung felbftoerftdnblt*b auftjörert mufete.

©er redjte glügel ber ©tellung bietet bagegen
bem angreifenben ©egner gröfeere -Sljcuicen beë

©eltngeuë. ©ie oorliegenbe SBalbung, „bie S3uaV',

geftattet bem Eingriffe bië auf ca. 300 Bieter ganj
gebeeft an bie Sifière beê ©orfeë ©djafiêljeim {jeran*
jufommen, unb oon bjer auê ben SBertljeibiger fo

lan*je ju befdjâftigen, biê bie über 33ettenu)aï

(1500 Dieter jüblid) oon ©c^aftetjeim gelegen) unb
ben ïïinjenberg auf gut paffirbaren Sßalbroegen
oerbeeft anmarfdjirenbe Umgetjungecolonne in 3Bivf»

famfeit tritt, ©ie Solonne ftöfet auf bie 9iucïjugë=
lime *Sdjafiet)eim=eulenmüf)le beë redjten glûgelë
beë a3ertljeibigerë unb l)at baë non ©djafiêtjeim jur
•Sulenmû&le fleti anfteigenbe Sttjal, beffen nôrblic&er
tïianb ben âufeerflen reebten glügel bilbet, umgangen,
©iefeê einer ©djlucht oerglelchbare Sfcfjal roürbe

feines fchroer erfteiglicften 9iorbranbeê roegen, roelcber

felbft für fleine ,3nfauterte=-2lbtt)eilungen fdt)on ein

ju beachtenbeê S3eroegungëljinbernife bilbet, in ber

gront (oom ©orfe ©djafisljeim auë) fäjroer
anzugreifen fein, rooljl aber fann man oom ©orfe auë
ben ©egner tjier fefttjalten. ©ie ©djludjt ift für
ben redjten glügel ein £erraintt)eil oon entfehtebe*

ner taftifeier Sebeutung. lieber fie bjnauë follte
bie ^ofition am Sottenberge nidjt befefet roerben,
unb il)r Urfprung, ba roo ber SBeg jur éulenmûble
ben fdjmalen ©ebirgêfattel überfebreitet, ift ale ber

oerrounbbarfte SLÇetl ber ©tellung mit fefjr un=

günftigen èïiûcfjugêoerïjâltniffen ftarf ju befefeen

unb fünftlid) ju -oerftdtfen. 33ië auf ca. 130 SKeter
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Die Feldübung der V. Armee-Division
vom 16.—22. September 1877 unter Commando

des Oberst-Divisionärs E. Rothpletz.

(Fortsetzung.)

Besetzung der Position Schafisheim-Nup-
perswyl durch die Westdivision.

Die AüMhnung der bezeichneten Vertheidigungslinie

von der Südlisiere von Schafishcim bis zum
Hange oberhalb der großen Fabrik von Nupversmyl
beträgt ca. 4 Kilometer, und die Position würde
von einer Division nicht wirksam vertheidigt werden

können, wenn man nicht berücksichtigt, daß es sich

eigentlich — in Folge der die rückwärtige Gegend
bedeckenden ausgedehnten Waldungen — nur um
die Vertheidigung der durch dies große Walddefilöe
ziehenden Straßen und Eisenbahnen handelt, und
daß diese Vertheidigung durch die Stellungen bei

Schasisheim am Lottenberg und bei Nuvperswyl an
der Lisière des Suhrhardts wirksam gesührt werden
kann.

Betrachten wir uns die Terrain-Verhältnisse etwas
näher.

Nachdem die Lenzburg-Aarauer Chaussee das

offene, freie und ebene Terrain vor Hunzenschwvl
durchzogen hat, tritt sie zusammen mit der Nationalbahn

dicht an den nördlichen Hang des Lottenberges
nnd in das ca. 500 Meter breite und 2'/, Kilometer

lange, von dem Suhrhardt nördlich und den

großen aargauischen Staatswaldungen südlich
gebildete Walodesilöe ein. Der nördliche Hang des

Lottenberges, die Artillerie-Position bei Hubel, dominici

das ganze westlich, nördlich und östlich vorgelegene

Terrain, während das Dorf Hunzenschwyl
die offene Lücke am Eingange des Defilses schließt.

Der Angriff dieser ausgezeichneten Position auf
dem Lottenberge in der Front dürfte sehr schwierig
sein und große Opfer verlangen. Eine Umgehung

ihrer linken Flanke aber — oder vielmehr ein

Durchbruch der Vertheidigungsstellung der
Westdivision — erscheint als ein kaum ausführbares
Unternehmen. Man würde in das Kreuzfeuer der Batterien
bei Hubel und auf dem Suhrhardtfeld gelangen
und dann in den^icht bestandenen und selbst für
Infanzie schwer vassirbaren Suhrhardt gelangen,

wo alle Führung selbstverständlich aufhören müßte.
Der rechte Flügel der Stellung bietet dagegen

dem angreifenden Gegner größere Chancen des

Gelingens. Die vorliegende Waldung, „die Buch",
gestattet dem Angriffe bis ans ca. 300 Meter ganz
gedeckt an die Lisiöre des Dorfes Schaftsheim
heranzukommen, und von hier aus den Vertheidiger so

lawze zu beschäftigen, bis die über Bettenthal
(lb00 Meter südlich von Schasisheim gelegen) und
deu Binzenberg auf gut vassirbaren Waldwegen
verdeckt anmarschirende Umgehungscolonne in
Wirksamkeit tritt. Die Colonne stößt auf die Rückzugslinie

Schafisheim-Eulenmühle des rechten Flügels
des Vertheidigers und hat das von Schasisheim znr
Enlenmühle steil ansteigende Thal, dessen nördlicher
Rand den äußersten rechten Flügel bildet, umgangen.
Dieses einer Schlucht vergleichbare Thal würde
seines schwer ersteiglichen Nordrandes wegen, welcher
selbst für kleine Infanterie-Abtheilungen schon ein

zu beachtendes Bewegungshinderniß bildet, in der

Front (vom Dorfe Schasisheim aus) schwer

anzugreifen sein, wohl aber kann man vom Dorfe aus
den Gegner hier festhalten. Die Schlucht ist für
den rechten Flügel ein Terraintheil von entschiedener

taktischer Bedeutung. Ueber ste hinaus sollte
die Position am Lottenberge nicht besetzt werden,
und ihr Ursprung, da wo der Weg zur Eulenmühle
den schmalen Gebirgssattel überschreitet, ist als der

verwundbarste Theil der Stellung mit sehr

ungünstigen Rückzugsverhältnissen stark zu besetzen

und künstlich zu verstärke». Bis auf ca. 130 Meter
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